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SPORT-TELEGRAMM

TISCHTENNIS
TuS Dachelhofen: Heute, Donnerstag, 19.30
Uhr Herren V – TTC 1968 Neunburg IV, Sams-
tag, 9.30 Uhr SGS Amberg III – Mädchen III,
Samstag, 12.30 Uhr DJK Steinberg – Jungen III,
18.30 Uhr Herren I – SV Immenreuth, 19 Uhr
ASV Arrach – Herren II. (sei)
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BASKETBALL
FC Schwarzenfeld: Herren I – BG Sulzbach-Ro-
senberg II 81:86, FC-Punkte: Michael Dirmeier
20, Philipp Holter 17/3 Dreier, Kevin Morgan
14/3 Dreier, Johannes Götz 11, Oliver Reiger 11,
Stefan Hartwich 3, Fabian Neidl 3, Andreas Pril-
ler 2. (sil)

SpVgg Bruck: TS Regensburg – Herren 100:47,
SpVgg-Punkte: Sebastian Doblinger 13, Sebasti-
an Fischer 13, Christoph Jakob 6, Matthias
Sandner 6, Tobias Sutrich 5, Johannes Fischer
3, Christian Beer 1. Herren – TS Regensburg
70:83, SpVgg-Punkte: Sebastian Fischer 15/2
Dreier, Matthias Sandner 14/2 Dreier, Karl Er-
hardt 11, Tobias Sutrich 10, Sebastian Furchner
9, Johannes Fischer 6/1 Dreier, Christian Beer 5
(sil)

TV Burglengenfeld: Herren – DJK Neu-
stadt/WN II 77:86,. TV-Punkte: Christian Brüg-
gemann 19/3 Dreier, Thorsten Retta 19/1 Drei-
er, Johannes Wießnet 17, Chris Pichler 13/3
Dreier, Robert Faderl 6, Markus Giersch 2, Mar-
kus Knoll 1.
Nach der Niederlage beendet der TV die Be-
zirksklassendoppelrunde hinter Neustadt II als
Vizemeister und spielt erneut in den Playoffs
um den Einzug in die Bezirksliga. Gegner wer-
den sein der TBWeiden II sowie die Lokalrivalen
SpVgg Bruck und TSV Schwandorf. (sil)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KEGELN
ASV Burglengenfeld: Kegelfreunde Pfatter 4 –
ASV Herren 2548: 2505, ASV-Beste: Felix Ernst
446 pers. Bestleistung, Weigl Otto 428, Götz
424, Donhauser 417. ASV Damen gem. – TSV
Bad Abbach gem. 1654:1706, die ASV-Damen
mit Mannsch. Bestleist., ASV Beste: Schuh
Taudl 442 pers. Bestleist., Lorenz 418, Felix
409. SC Regbg 4 – ASV Damen gem.
1448:1589, ASV Beste: Schuh 405, Besenhard
404. Vorschau: Herren am Freitag daheim ge-
gen Boarisch Höfla.

SCHWANDORF. Weiter in der Erfolgs-
spur bleibt die erste Mannschaft des
Schachklubs Schwandorf. Am fünften
Spieltag der Landesliga Nordbayern
konnte man trotz Personalprobleme
beim Topfavoriten SK Schweinfurt ein
4:4-Unentschieden holen.

Die Schwandorfer reisten überdies
als Überraschungstabellenführer nach
Schweinfurt. Da mit Pavel Votruba
und Günter Jehl kurzfristig zwei
Stammspieler ausfielen, hatte man ei-
gentlich keine großen Hoffnungen auf
ein erfolgreiches Abschneiden. Vor al-
lem, da die Gastgeber an fast jedem
Brett eine nominell deutliche Überle-
genheit aufwiesen. Doch im Lauf des
Wettkampfes zeigte sich, dass die
Schwandorfer durchaus in der Lage
waren, den Kampf offen zu gestalten.

Am Spitzenbrett trennte sich Gas-
par Mathe frühzeitig von seinem Kon-

trahenten mit einer Punkteteilung.
Und es ging friedlich weiter, da auch
die Partie von Werner Mühling (Brett
3) nie die Remisbreite verließ.

Anschließend akzeptierten sowohl
Matthias Dirmeier (Brett 4) als auch
Stephan Stöckl (Brett 5) in ausgegli-
chenen Stellungen nach etwa zwei
Spielstunden die Angebote ihrer Kon-
trahenten zur Punkteteilung, so dass
beim Stand von 2:2 noch alles drin
war. Mittlerweile war das Schwan-
dorfer Team optimistisch, dass man
die Rückreise mit etwas Zählbarem im
Gepäck antreten könnte, da es in den
noch verblieben Partien recht viel ver-
sprechend aussah.

Johannes Paar konnte an Brett 7 die
Partie gegen seinen favorisierten Geg-
ner ausgeglichen gestalten und ein
verdientes Unentschieden erzielen.
Doch dann gerieten die Schwandorfer
in Rückstand, nachdem Jürgen Laut-
ner (Brett 6) einen taktischen Kniff sei-
nes Gegenübers unterschätzte und
schließlich die Partie nicht mehr hal-
ten konnte. An Brett 8 kam Ernst Dot-
zauer mit seiner Außenseiterrolle per-
fekt zurecht und hatte seinen Gegner

am Rande einer Niederlage, musste
sich dann aber doch mit einem Unent-
schieden begnügen. Nun hing beim
Stand von 3:4 alles an der letzten Partie
von Dr. Norbert Barth, dem bisherigen
Topscorer des SK Schwandorf.

Und er unterstrich erneut seine
überragende Form. Frühzeitig hatte er
sich einen kleinen Materialvorteil er-
spielt, den er dann in einem kompli-
zierten Endspiel in absolut souveräner
Manier zum Gewinn führte. Und dem
SK Schwandorf mit dem 4:4-Endstand
einen äußerst wichtigen Punkt sicher-
te. Dies war sein fünfter Sieg im fünf-
ten Spiel, womit er der erfolgreichste
Spieler der Landesliga ist.

Damit haben die Schwandorfer 7:3
Punkte auf dem Konto und bleiben
weiterhin das Überraschungsteam der
Liga. Als nominell schwächstes Team
der Liga hält man sich auf einem uner-
warteten zweiten Platz und liegt zu-
sammen mit Zirndorf und Nürnberg
punktgleich an der Tabellenspitze. Am
1. Februar bestreitet man gegen den
SK Kelheim eine schwere Auswärts-
aufgabe, bevor man am 1. März Tabel-
lenführer Zirndorf empfängt. (sjg)

Überraschungsteambewahrt Status
SCHACH Landesligist Schwan-
dorf trotzt in Schweinfurt
dem absoluten Spitzenteam
einUnentschieden ab.

SCHWANDORF/SOKOLOV. Nachwuchs-
schwimmer vom 1. FC Schwandorf
und vom TuS Dachelhofen vertraten
die Farben der Stadt beim 5. Neujahrs-
Schwimm-Wettkampf der Partner-
städte Schwandorf, Saalfeld und Soko-
lov am Samstag in Sokolov. Dabei prä-
sentierten sich die Schwandorfer
Sportler in guter Verfassung. Die 28
FC-Schwimmer kamen bei 107 Einzel-
starts 54 Mal auf das Treppchen und
schwammen 74 neue persönliche Best-
leistungen. Die elf Starter vom TuS
Dachelhofen holten 22 Platzierungen
unter den ersten drei und stellten 22
persönliche Bestleistungen auf.

Bereits um 6.30 Uhr machten sich
in Schwandorf 58 Schwimmer, Betreu-
er und Eltern im Bus auf den Weg in
die Partnerstadt Sokolov, wo sie vom
Geschäftsführer des TJ Banik Sokolov,
Antonin Lebeda, sehr herzlich begrüßt
wurden.

Der Wettkampf verlief absolut ru-
hig und sehr fair. Immer zwischen
zwei Wettkämpfen waren Siegereh-
rungen. Neben Medaillen für die Plät-
ze 1 bis 3 gab es Urkunden, und die
Schwimmer konnten sich aus einer
großen Auswahl von kleinen Sach-
preisen (Schreibblock, Stofftiere etc.)

etwas aussuchen. Dies kam bei allen
Schwimmern gut an.

Thomas Mayr war in den Reihen
des TuS der erfolgreichste Schwim-
mer. Er stand bei fünf Starts fünf Mal
ganz oben auf dem Siegertreppchen
und stellte über 100 Meter Rücken ei-
ne neue persönliche Bestleistung auf.
Lukas Mette und Katja Dotzler jubel-
ten jeweils über vier erste und einen
zweiten Platz. Auch Lena Söllner stand
zweimal ganz oben.

Beim FC Schwandorf waren Daniel

Kürzinger und Johannes Reinhardt
mit jeweils fünf ersten Plätzen die er-
folgreichsten Teilnehmer am 5. Neu-
jahrs-Schwimm-Wettkampf in Soko-
lov. Felix Lorenz holte einen ersten
und vier zweite Plätze, Maximilian
Daffner einen ersten, drei zweite und
einen dritten Platz, Philipp Flierl einen
ersten, zwei zweite und einen dritten
Platz. Auch Anna Brei (zwei erste, drei
wweite Plätze), Angelina Riederer (vier
zweite, ein dritter Platz) und Jessica
Meier (ein erster, vier zweite Plätze)

waren sehr erfolgreich.
Nach dem Wettkampf waren die

Gäste aus Schwandorf und Saalfeld in
der Kantine einer Fachschule für Kö-
che zum Essen eingeladen. Um 18 Uhr
traten die Schwandorfer Schwimmer
die Rückfahrt an. Ihr Fazit: Es war ein
langer, jedoch sehr schöner und loh-
nenswerter Tag. In jeglicher Hinsicht.
Für den 18. April ist bereits eine Ge-
geneinladung an die Schwimmer aus
Sokolov nach Schwandorf ausgespro-
chen. (mz)

Schwimmer verstehen sich prächtig
SCHWIMMEN 39 Sportler aus
Schwandorf standen beim
5. Neujahrs-Schwimm-Wett-
kampf der Partnerstädte
Schwandorf, Saalfeld und
Sokolov in Tschechien 76
Mal auf dem Treppchen.

Nachwuchsschwimmer des FC Schwandorf und des TuS Dachelhofen waren in Sokolov vertreten. Foto: privat
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ERGEBNISSE VOM SCHWIMMWETTBEWERB IN SOKOLOV

Die Schwandorfer Schwimmerinnen und
Schwimmer vom FC und vom TuS Dachelhofen
haben in Sokolov eine ganze Reihe von Platzie-
rungen auf dem Siegertreppchen geholt. Hier
die Starter, die die Plätze 1 bis 3 belegt bzw. ei-
ne neue persönliche Bestleistung erzielt haben.
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FC SCHWANDORF
Lara Baumann: 50m Rücken, 1:03,60, 2. Platz;
50 m Brust, 1:08,80, 3. Platz (persönliche Best-
zeit (p. B.)); 50 m Freistil, 0:55,40, 2. Platz.An-
nalena Poglitsch: 50 m Rücken, 1:12,50, 3.
Platz (p. B.); 50 m Freistil 1:03,80, 3. Platz (p.
B.). Eva Kürzinger: 50 m Rücken, 1:19,50, 2.
Platz (p. B.); 50 m Freistil, 1:12,00, 2. Platz (p.
B.). Anna Brei: 100m Rücken, 1:24,00, 1. Platz
(p. B.); 100m Brust, 1:36,70, 1. Platz; 100m
Freistil, 1:14,70, 2. Platz (p. B.); 100 m Schmet-
terling, 1:32,70, 2. Platz; 100 m Lagen, 1:23,00,
2. Platz (p. B.). Angelina Riederer: 100 m Rü-
cken, 1:24,20, 2. Platz (p. B.); 100m Brust,
1:34,20, 2. Platz; 100 m Freistil, 1:14,30, 2. Platz;
100m Schmetterling, 1:41,00, 3. Platz (p. B.);
100m Lagen, 1:24,90, 2. Platz (p. B.). Jessica
Meier: 100 m Rücken, 1:46,40, 2. Platz (p. B.);
100m Brust, 1. Platz (p. B.); 100m Freistil,
1:27,80, 2. Platz; 100 m Schmetterling, 1:52,00,
2. Platz (p. B.); 100m Lagen, 1:38,10, 2. Platz
(p. B.). Franziska Frimberger: 100 m Brust,
1:34,70, 2. Platz. 100 m Schmetterling, 1:39,50,

5. Platz (p. B.), 100 m Lagen, 1:34,30, 5. Platz
(p. B.), Julia Liebl, 100 m Rücken, 1:51,20, 7.
Platz (p. B.), 100m Brust, 2:00,50, 7. Platz (p.
B.), 100 m Freistil, 1:43,20, 8. Platz, (p. B.), 100
m Lagen, 1:54,40, 7. Platz (p. B.),Carolin Pi-
truski, 100 m Rücken, 2:08,20, 7. Platz (p. B.),
100 Meter Brust, 2:16,00, 9. Platz (p. B.), 100m
Freistil, 1:52, 20, 7. Platz (p. B.), Franziska
Meixner, 50m Rücken, 0:57, 80, 7. Platz (p. B.),
50 m Freistil, 0:53, 70, 7. Platz, (p. B.) Lena
Steinbauer: 50m Rücken, 0:52,80, 3. Platz (p.
B.); 50 m Brust, 0:56,20, 3. Platz (p. B.), 50 m
Schmetterling, 1:06,60, 5. Platz (p. B.), Theo
Brei: 50m Rücken, 0,58,40, 3. Platz (p. B.); 50
m Freistil, 0:49,50, 2. Platz (p. B.). Finn Eckl, 50
m Rücken, 1:12, 90, 6. Platz (p. B.), 50 m Frei-
stil, 1:00,10, 5. Platz (p. B.).Cedrik Riederer:
50m Brust, 1:01,50, 3. Platz (p. B.), 50 m Frei-
stil, 0:52, 20, 4. Platz (p. B.).Daniel Kürzinger:
100m Rücken, 1:13,70, 1. Platz; 100m Brust,
1:14,80, 1. Platz; 100m Freistil, 0;58,30, 1. Platz;
100m Schmetterling, 1:17,50, 1. Platz; 100 m
Lagen, 1:11,70, 1. Platz (p. B.).Maximilian Daff-
ner: 100m Rücken, 1:19,00, 3. Platz (p. B.); 100
m Brust, 1:25,60, 1. Platz; 100m Freistil,
1:05,60, 2. Platz (p. B.); 100m Schmetterling,
1:22,20, 2. Platz; 100 m Lagen, 1:15,90, 2. Platz
(p. B.). Felix Lorenz: 100m Rücken, 1:33,10, 2.
Platz; 100m Brust, 1:35,20, 1. Platz (p. B.); 100
m Freistil, 1:16,20, 2. Platz; 100m Schmetter-

ling, 1:39,20, 2. Platz (p. B.); 100m Lagen,
1:26,40, 2. Platz (p. B.). Philipp Daffner: 100 m
Rücken, 1:34,10, 5. Platz (p. B.). Philipp Flierl:
100m Rücken, 1:27,40, 3. Platz (p. B.); 100 m
Brust, 1:42,20, 3. Platz (p. B.); 100m Freistil,
1:13,70, 2. Platz (p. B.); 100m Schmetterling,
1:30,00, 1. Platz (p. B.); 100m Lagen, 1:26,80,
2. Platz (p. B.). Julian Gotzler: 100 m Rücken,
2:10, 00, 5. Platz (p. B.), 100m Brust, 1:59,10,
4. Platz (p. B.), 100m Freistil, 2:02, 80, 6. Platz
(p. B.), 100 m Lagen, 2:02,70, 5. Platz (p. B.).
Patrick Fersch: 100m Rücken, 2:02,20, 6.
Platz (p. B.), 100m Brust, 1:53,40, 2. Platz (p.
B.), 100 m Freistil, 1:36,40, 4. Platz (p. B.), 100
m Lagen, 2:00,20, 6. Platz (p. B.).Fabian Kell-
ner: 100 m Rücken, 1:48,70, 4. Platz (p. B.), 100
m Brust, 2:09,10, 6. Platz (p. B.), 100m Lagen,
1:55,10, 4. Platz (p. B.).Kevin Lorenz: 100 m
Rücken, 1:58,10, 5. Platz (p. B.), 100m Brust,
1:59,60, 4. Platz (p. B.), 100 m Lagen, 1:57,00, 5.
Platz (p. B.).Dominik Meier: 100m Rücken,
2:11,00, 7. Platz (p. B.), 100m Freistil, 1:50,50,
8. Platz (p. B.). Leonard Larisch: 50m Brust,
1:05,20, 8. Platz (p. B.)

Johannes Reinhardt: 50 m Rücken, 0:46,10, 1.
Platz; 50 m Brust, 0:53,20, 1. Platz (p. B.); 50 m
Freistil, 0:38,70, 1. Platz; 50 m Schmetterling,
0:48,90, 1. Platz (p. B.); 100 m Lagen, 1:40,90,
1. Platz (p. B.).

TUS DACHELHOFEN
Katja Dotzler: 100m Brust, 1:45,80, Platz 2 (p.
B.); 100m Freistil, 1:25,30, 1. Platz; 100 m La-
gen, 1:35,90, 1. Platz (p. B.); 100 m Rücken,
1:38,10, 1. Platz (p. B.); 100 m Schmetterling,
1:39,20, 1. Platz (p. B.).Marco Dotzler: 50 m
Brust, 0:57,90, 1. Platz (p. B.), 50 m Rücken,
1:06, 20, 5. Platz (p. B.).Melanie Franke: 100m
Rücken, 1:30,80, 2. Platz (p. B.); 100m Schmet-
terling, 1:37,90, 3. Platz (p. B.). Thomas Mayr:
100m Brust, 1:15,50, 1. Platz; 100m Freistil,
0:56,80, 1. Platz; 100 m Lagen, 1:06,70, 1. Platz;
100m Rücken, 1:08,00, 1. Platz (p. B.); 100m
Schmetterling, 1:06,20, 1. Platz. Lukas Mette:
100m Brust, 1:17,10, 1. Platz (p. B.); 100m Frei-
stil, 0:58,80, 2. Platz; 100m Lagen, 1:07,20,
1. Platz (p. B.); 100 m Rücken, 1:09,30, 1. Platz;
100m Schmetterling, 1:08,80, 1. Platz (p. B.).
Maximilian Prokosch: 50m Brust, 1:34,30,
2. Platz. Selina Prokosch: 100m Brust,
1:59,80, 4. Platz (p. B.), 100 m Freistil, 1:40,00,
5. Platz (p. B.), 100 m Lagen, 1:54,50, 5. Platz
(p. B.), 100 m Schmetterling, 1:59,00, 5. Platz
(p.B.). Janine Scholz: 100 m Brust, 2:00.50,
7. P latz (p. B.). Jonas Scholz: 50 m Brust,
1:45,60, 3. Platz. Lena Söllner: 50 m Brust,
1:08,30, 1. Platz; 50 m Freistil, 1:24.80, 1. Platz.
Markus Zilch: 100 m Brust, 1:48,40, 6. Platz (p.
B.), 100 m Lagen, 1:46,70, 9. Platz (p. B.)

SCHWANDORF. Trotz eines Kraftakts im
letzten Viertel unterlagen die Basket-
ballerinnen des TSV Schwandorf zu-
hause gegen den TV Fürth knapp mit
42:44 Punkten. Die Marschroute war
von Trainer Christian Scharf klar aus-
gegeben: „Wir wollen am Ende des
dritten Viertels bis auf zehn Punkte an
den Fürthern dran sein, um dann im
letzten Viertel alles auf eine Karte zu
setzen“. In der erstenHalbzeit lief zwar
nicht alles optimal, und die Gäste
führten mit bis zu acht Punkten. Mit
15:22 gingen die Teams in die Pause.

Erst in der sechsten Minute, als der
Schiedsrichter Aufbauspielerin Nicole
Graf nach ihrem fünften Foul auf die
Bank schickte, schien der Kontakt zu
reißen. Sie bauten ihren Vorsprung
auf 14 Punkte aus, doch die Schwan-
dorferinnen näherten sich bis auf
22:34. Die Korbjägerinnen des TSV ga-
ben nicht auf und brannten in den ers-
ten drei Minuten des Schlussviertels
ein wahres Feuerwerk ab. Sie hielten
ihren Korb sauber und erzielten zehn
Punkte in Folge. Man spürte förmlich,
dass sie ihremTrainer ein Geburtstags-
geschenkmachenwollten.

In der sechsten Minute gelang ih-
nen die erstmalige Führung (38:36) in
dieser Partie. Jedoch folgte die Antwort
der Gäste mit einem Dreier der Für-
ther Aufbauspielerin prompt. Nun gab
es einen offenen Schlagabtausch mit
einem glücklicheren Ende für die Gäs-
te, die mit einem denkbar knappen
42:44 zwei Punkte aus der Oberpfalz
entführten. „In manchen Szenen setz-
te meine Mannschaft ihre erarbeiteten
Vorteile nicht entscheidend in Zählba-
res um und konnte so gegen die insge-
samt cleverer spielenden Gäste noch
nicht gewinnen. Dennoch bin ich mit
unserer Entwicklung in den letzten
Wochen sehr zufrieden“, analysierte
der Trainer nach dem Spiel.

GEGEN FÜRTH SPIELTEN: Kathrin
Braun (2 Punkte/ 4 Fouls), Maria Beutl
(12/0), Sabine Meier (0/0), Sigrid Mark-
graf-Rank (12/2), Nicole Graf (7/5), Lau-
ra Eckert (7/0), Diana Ziegler (1/3) und
SimoneKunzmann (1/0). (stc)

Endspurtwird
nicht belohnt
BASKETBALL TSV-Damen figh-
ten hart und verlieren doch.

SCHWANDORF. Die Fußballer des FC
Neunburg laden am Samstag und
Sonntag zum Hallenwochenende in
der Dreifachturnhalle der Hauptschu-
le ein. Am Samstag spielen dort ab 13
Uhr beim Turnier der ersten Mann-
schaften die Teilnehmer um den Pfalz-
graf-Johann-Cup. Im Modus jeder ge-
gen jeden treten an: Titelverteidiger FC
Schwandorf (BL), FC Rötz (BL), SV Erz-
häuser (KK), SV Seebarn (A-Kl.), FC
Rumeln-Kaldenhausen (KK, bei Duis-
burg) und Gastgeber FC Neunburg
(KL). Zum AH-Turnier am Sonntag ab
13 Uhr haben sich neben dem FC
Neunburg der ASV Cham, die DJK Vil-
zing (Titelverteidiger), der SC Klein-
winklarn, die SpVgg Neukirchen-Bal-
bini und der TSV Eslarn angekündigt.
Gespielt wird ebenfalls im Modus je-
der gegen jeden. Für Speisen und Ge-
tränke ist gesorgt. (mz)

Hallenkick
inNeunburg
HALLENFUßBALLErsteMann-
schaften spielen um den
Pfalzgraf-Johann-Cup.
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